
Gottfried Kaspar

Geburtstag
3. August 1955

Hobbys
Familie, Segeln, Vortragen

Lieblingsbuch
Kriminalromane von Henning Mankel und Donna Leon 

Lieblingsmusik
Klassik, Pop 

Lebensmotto
Lass’ es dir gut gehen!

Entwicklungsstationen des Berufslebens
	 seit 1. 10. 1970 Mitarbeiter in der OÖGKK 

Das Zusammenwachsen von Wirtschaftsräumen führt zu 
dynamischen Veränderungen von Arbeitsverhältnissen, 
die zeitweilige oder dauerhafte Arbeit im Ausland ist für 
viele Arbeitnehmer heute ein Bestandteil ihrer Karriere. 
Welche Erfahrungen machen Sie als Vertreter der Ge-
bietskrankenkasse hinsichtlich des Informationsbedarfs 
von Unternehmen und Mitarbeitern?

Der Informationsbedarf unserer Dienstgeber, Steuerberater und 
Versicherten wird immer größer. Wir in der OÖGKK versuchen 
stets rechtzeitig und ausführlich zu informieren. Basis dafür ist 
unser DG-Net – Dienstgeberinformationssystem. Ich stehe
natürlich auch persönlich für Auskünfte, Informationen und 
Tipps gerne zur Verfügung. 

Die Personalverrechnung ist ein komplexes Thema,
das durch jährliche Neuerungen und Anpassungen auch 
die ständige Weiterbildung nötig macht. Wie wichtig ist 
für Sie als Experte Ihre Lehrtätigkeit im Rahmen von 
Seminaren, welche Impulse nehmen Sie für Ihre Aufgabe 
in der Gebietskrankenkasse daraus mit?

Ich sehe meine Vortragstätigkeit als wichtige berufliche Er-
gänzung, die ich mit Freude ausübe. Dabei versuche ich mein 
Wissen weiterzugeben, Anregungen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aufzugreifen und Unklarheiten zu beseitigen. 
Es ist höchst an der Zeit, den gesamten Bereich der Personal-
verrechnung zu „entrümpeln“ und wesentlich zu vereinfachen. 

Wie halten Sie sich selbst auf dem Laufenden zu all
den komplexen Neuerungen und welche Schwerpunkte 
setzen Sie persönlich in Ihren Seminarveranstaltungen?

Beruflich bedingt muss ich mich ständig mit Änderungen
im Bereich der gesamten Personalverrechnung (Sozial-
versicherungsrecht, Steuerrecht und Arbeitsrecht) befassen. 
Besonders wichtig ist mir, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
so zu informierten, dass sie die „Fallen“ der Personal-
verrechnung erkennen und so die Abrechnung richtig
vornehmen können. 


